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AnzeigerL Unterhaltungs-Blütt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
AmtsölaLL für den Köeramlsöezirk Weuenöürg.

33. Jahrgang.
Nr . ^4l. Neuenbürg , Donnerstag den LS. April L87S
Erschaut Dieilfiag, Donnerstag nnü Samstag. — Preis halbi. im BezirkI fi. 2» kr. auswärts1 fl. 5g kr. — Ju Neuenbürg abannirt maubei der Redaciwn, auswärts veim nächstgetegenen Peftamt. Besteilungsu werben täglich  angenommen. — Einrücknngsprois dis Zeile oderderen Rinin 2' , kr., bei Nedactionsanskunft4 kr. — Je spätestens  g Ilbr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
K. ObernmtSgerichtN e u e n b ü r g.

Steckbrief
wird erlassen gegen den 26 Jahre alten
Dtenstiiiechl Friedrich Den sch von
G r nnba  ch wegen Diebstahls.

Signalement des Drusch: Größe
1,66 M., Statur untersetzt, Gesicht voll.
Haare schwarz, Augen grau , besondere
Kennzeichen keine

Den 12. April 1875.
Untersuchungsrichter

Lemp  p.
Revier Calmbach.

Stammhoh-Verkanf.
Montag den 19. April

Nachmittags3 Uhr
aus dem Nalhhaus zu Calmbach ans ver¬
schiedenen Abtheilnngen der Distrikte Cidcrg,
Heimenhardl und Meistern:

13 Eichen mit 11 Fm.
263 Stämme Lang- und Sägholz

mit 276 Fm.
Forstamt Altenstaig.

Revier E » zkl ö ste r l e.
Uich-Vcrkmis.

Am Montag den 19. April d. I.
von Vormittags 9 Uhr an

iui Hirsch in Enzthal ans de» Staatswal¬
dungen Hirschkops 6 , Diclirsberg 2,
Langehardt6 n. 9, und Wanne 3 n. 9

4 Buchen, 2 bis 4,3 M. lang,
186 Stück eiäiene Wagnerstangeu,
l65 . Nadelholz-Gerüststangn,
10 Nm. eichene Scheiter,
9 ,, „ Prügel.
6 „ „ Anbruch,

178 buchene Scheiter,
36 „ Prügel,
16 „ Anbruch, ^
22 // birkene Scheiter,
30 „ Prügel, ^12 „ Anbruch.
3 Nadelholz-Prügel,170 „ Anbruch,17 buchene Neisprngel,

702 Nadelholzreisprügel.
Lltenstaig den 13. April 1875,

K. Forstamt.

Steiuzerkleiucrungs-Mord.
Am Freitag den 16. d. Mts. werden

ans der Enz - M u r g t h a l str a ß e
Markung Wildbad  ans der neuen Stra-
ßencorrection 220 Roßlasten Granulit zum
Zerkleinern neraccordirt. Anfang mit dem
Accord Vormittags 9. Uhr bei der s. g.
Gnldenbrnke, n. wird gegen dem Chri-
stophshos fortgesezt, wozu tüchtige Stein-
schläger eingeladen werden.

Neuenbürg den 14. April 1870.
Ans Auftrag

Straßenmeister
Frohnmcyer.

Lattiiisiüul ^ Vt' iitnbiiix.
Am Donnerstag den 22. d. M.

Vormittags von 8 Uhr
an findet die jährliche

Irühlingsprüfnng
statt , wozu die Eltern der Schüler und
alle Freunde der Anstalt eingeladen werden.
Daran wird sich um 11 Ubr eine

Vorprüfung
für neu eintrcteude Schüler reihen; Aus¬
wärtige, die etwa eintreten wollen, habe»
Schul- und Jmpszengniffe mitznbringe».
DaS neue Schuljahr beginnt am

Montag den 26. d. M. ,
Den 14. April 1673. j

Präzeptor Fischer.

kl «>8tllnl « .Vl' iit' libril-P.
Zchülrr-Anfnahmt.

Donnerstag den 22. April
beginnt das neue Schuljahr, Für die
Neueintrelenden findet am

Mittwoch den 21. dS. M, ,
Vorm. 9 Uhr

die Aufnahmeprüfung statt, wozu sich die¬
selben mit Schulzeugnissenversehen, in der
Realschule einzufinden habe».

Reall. Weisse  n b ach.

Tagesordnung srir die Gerichtssitzung
am Freitag de» 16. April 1875.

Vormittags Z Uhr
Untersnchungssache gegen

1) Christoph Friederich Bohlinger, Schmid
von Schwann wegen Beleidigung.̂

2) Wilhelm Bohlinger, Schreiner von
da wegen Körperverletzung.

3) Carl Chur, Steinhauer von Wild-
Pad, wegen Beleidigung.

4) Gottlieb Stahl Postknecht vonOber-
lengenhard, wegen Beleidigung.

5) Johann Friedr. Treiber, Taglöhner
von Wildbad, wegen Beleidigung.

6) Andreas Kücherer, Dienstknecht von
Conweiler, wegen wörtl. und thätlicher
Beleidigung.

7) Ernst Glauner von Unterniebelsbach
wegen Beleidigung.

8) Justine Wacker von Feldrennach wegen
Beleidigung.

9) Karl Schifferle von Feldrennach u.
Gen. wegen Diebstahls.

10) Elisabeths König von Dobel wegen
Beleidigung.

11) Friederich Hammer von Wildbad
wegen Beleidigung.

12) Johann Hittler von Bieselsberg
wegen Tierstahls.

Vormittags 11 Uhr
13) Gottlob Krautz von Heiterbach wegen

Diebstahls.

Privalnachrichkn.

Hlüj-Asche
kauft blekauf: ble

Scnscnfal'rik.
Pforzheim.

Ein junger Mensch, der die

Bäckerei
zu erlernen wünscht, findet nnentgeldlich
eine passende Lehrstelle und ein kräftiger
Junge erhält Bezahlung bei

Bäcker RLuLvI
bei der Germania.

Neuenbürg.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in

die Lehre,
I Bäuerle.

Kupferschmied Sr Flaschner.
Ein ordentliüies

SEM

welches auch Liebe zu Kindern hat, findet
sogleich oder bis Georgii .eine Stelle.

Wo sagt die Redaktion.
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Haut K Zahne
die vorzügliche

Lampher-Toilette- L Kampher-Zahnseise
werden verschönt und gesund erhalten durch die vorzügliche

gefertigt nach Angabe des Herrn vr . Mtlnger von

kvrK - E»»r»tv » Stuttgart,
empfiehlt

Cltti I Seifensieder Neuenbürg.

«. t,Mm8teii« L,NE , MWSKSW ^ «lr, «88^
Ein tüchtiger

Hausknecht
findet bei gutem Verdienst in einem bessern
Gasthof eine Stelle . Wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Eine ältere

Hobelbank
sucht zu kaufen

Johannes Wüst,
bei A. Wüst , Hutmacher.

Nach dem Ausspruch der berühmtesten Aerzte ist das

Prinzessin Zwieback Mehl
von G . Stumpp  in Stuttgart das anerkannt vorzüglichste Nahrungsmittel für
kleine Kinder.

Dasselbe empfiehlt bestens
I N » HVNNbttil.

Ein beinahe noch neues

aus der Fabrik von Schiedmayer L
Söhne  in Stuttgart (6 /̂« Oktav . Nuß¬
baumholz ) ist billig zu verkaufen . Nähere
Auskunft ertheilt

ILIao « ,
Mustklehrer

im Gasthof zum Rappen.

G r ä f e n h a u s e n.

SV Sri . Kar 1 ofsc 1
guter Qualität verkauft

Michael Metzger.

Rohrdorfer UMrbteiche.
Nachdem Herr Kaufmann Keim in Wildbad die Agentur für unsere Bleiche ab¬

gegeben bat , haben wir solche Herrn

Frei , Sattler und Tapezier in Oslmkaok
übertragen.

Rohrdorf im März 1875.
LLvIri . S- RirL.

Au Obiges Bezug nehmend , empfehle ich mich zu Uebernahme von Tuch , Faden
und Garn auf die bekannte Rohrdorfer Naturbleiche.

Calmbach
W'i-vL) Sattler L Tapezier.

vr . 81inM8 Iro8t unä VM
Allen,  welche an den üblen Folgender
Onanie  oder Selbstschwöchung leiden
und durch den Gebrauch ausgezeichneter
Mittel ihre gesunkenen Lcibcs - L Seelen-
kräste wieder erlangen wollen . Zu be
ziehen von Mehlis -Axt , Buchhandlung
in Bern  zu 1 M.
OOO 0 <A000 <A<200 < S00

6 Wirkliche Hilfe für Männer ! 0
^ Allen Männern kann nicht genug ein- 0
^ pfohien werden die allgemein aner-
v kaunr beste Schrift : v
0 Die Männerschwäche , Zerrüt- 0
^ tung des Geschlechts- u. Nerven-
V Systems rc., deren Ursachen und voll - V
O ständige Heilung . 6
^ Für nur 14 kr. direkt zu beziehen durch ^
^ E F - Ziegcnbalg , oie.lagsbuchhand- V
0 lung in Ellwangen ( Württemberg) . Bei ü
^ Einsendung von 13 kr. ( auch in Brief- ^
v marken) erfolgt Franko- Zusendung in V
0 Couvert. H
OOOOOOOOOOOOOOO

6 (mLrmLtioo8Fe8vdellköll § 6-
eiANetsSebritteu von Oerok, Knplt', ketvtie.
8kdvlt, Ier8te §ea etc. empfiehlt

öak. Neek.

Kede»8vei8ieliei IHIK8- <1 kr8pai»i88-ksiilt Xliitlxarl.
Vcrsicherungsstand per Ende 1874 . . . 2t,061 Personen mit M. 91,979,744
Neu ringelaufene Anträge bis Ende März 873 . . „
Bankfonds per Ende 1874 .
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen im Jahr 1874. . .
Stcrbfälle im Jahr 1874 . 284 . . mit
Sterbfälle von 1854/74 geregelt .1901 . . „
Dividenden -Vertheiluiig im Jahr 1874 37 "n der Prämie
Verwaltungskostrn im Jahr 1874 . 5,« Proccnt.

Anträge nehmen entgegen die Agenten
Neuenbürg : kr . vi/ .er.
Altenstaig : Stadlschnltheiß kieliter.
Calw : Lmi'I vrei .88.
Dürrmenz : Wundarzt Volk.
Egenhausen : Schulmeister llllFerer.
Nagold : kerck. Pfeiler.

4,350,000.
17,196,358.

3,682,7«7.
1,U19,8VV.

6,687,360.

Pforzheim : 3»enl) verlram.
Vaihingen : Will«. 1ink,OA .werkm.
Wildbad : Stadtschultheiß Riltler.
Wildbad : Pr . Komet8<l>
Wildberg : krnilL äüllier.

N e n e n b ü r g.
Wegen Krankheitsumstünden bin ich

gesonnen , meine

WagimnmkjMc
sammt Hofranm zu verpachlen.

Friede . O l p p.

Im
Neuenbürg.

Bügeln
in und außer dem Hanse , sowie im Rei¬
nigen aller Sorten

Hrrrrn - K Damcirlrlcidrr
empfiehlt sich bestens

Caroline Wagner.

Unentgeltliche
Kur der Trunksucht.

Allen Kranken und Hilfesuchenden sei
das unfehlbare Mittel zu dieser Kur drin-
gendst empfohlen , welches sich schon in
unzähligen Fällen auf ' s Glänzendste be¬
währt hat und täglich eingehende Dank¬
schreiben bezeugen die Wiederkehr häus¬
lichen Glückes . Die Kur kann mit, auch
ohne Wissen des Kranken vollzogen wer¬
den. Hierauf Neflektirende wollen vertrau¬
ensvoll ihre Adressen an F .Vollman »,
Drogouist in Guben (N.-L.) einscudcn.

ji, venstl boi
Need



sowie dcir

Calmbach.

Danksagung.
Wir sprechen hiemit dem hiesigen Veterane n-V erein

G e s a n g-V ereinen  von
WildbaÄ, Neuenbürg, BirkensclL ö. Höfen,

welche durch ihre Betheiligung an unserer
SILLS

zum Gelingen des Ganzen so wacker mitgemirkt haben, unfern verbindlichstenDank aus.
Der Lieder!;nun.

Höfen.
FahrnißGersteigerullg.

Der Unterzeichneteverkauft
Dienstag den 20. April

von Morgens 8 Uhr an
folgende Fahrniß in seiner Wohnung ge¬
gen baare Bezahlung und zwar:

getragene MaiinSkleider, Mannshem-
den, Strümpfe, wollene und baumwol¬
lene, 3 Paar noch ganz gute Pantoffel,

zmcipferdige Göpeldresch- Masch ne» ab¬
gesetzt.

Der Preis soll ein sehr biliger sein
und schon mit 170 M. für eine vollstän¬
dige Maschine anfangen. Weitere Anfragen
beliebe man direct an obige Firma zu
machen.

I
Unter- und Oberbettziebcn, Leintücher,
Kissen- und Haipsclzieheu, Schrein
werk: 1 Kleiderkasten, 2 einschläfrige
Bettladen, I Tisch, t Stuhl und
noch Verschiedenes.

F . Maiscnbachcr,
Schreiner.

Berichtigung
des Witter,rugsberichts in Nr. 43 ds.

Blts. in den sich einige siunstörende Druck-
einschläfriges Bett und Beltgewand, fehler eingeschlichen haben:

Ein
Neuenbürg.

Kindtnvägtlchen
ist feil; wo sagt die Redaktion.

Dünger
wird unentgeltlich abgegeben.

Wo sagt die Expedition.
Pforzheim.

Ei» tüchtiger, zuoerläßiger

und circa 15 tüchtigeZimmerleute
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

L. Burghard Werkmeister.

8käii6ll0ll8 »1'A>K8!!ö ?ur IImnuncklunF
clor Oulctön unä Xroussr in Llark unä
kt'enuiAg unä uiNFokosirt. Von 0 . Iloiä,
OderamtsAeoMotor. ? r6i8 12 kr., boi

äak. Neek

Im zweiten Abschnitt mutz es heißen:
„Somit stieg die Wärme im Mär; durch¬
schnittlich um 4.1,7". Den h ö ch sie u Stand
erreichte die W irme am 12 Mittags mit
17.»", den niedersten  am !). mit
— 10.»"."

Ferner muh es statt „Zodinkal-Licht"
„Z 0 d i a ka l - L i cht (Tfierkreis-Licht)
heißen.

(Dresch-Maschinen.) Es scheinen sich
die neuen Dresch-Maschinen der Firma
Julius Weil in Mannheim  sehr
gut bewährt zu haben, denn die Besitzer
dieser Maschinen sprechen sich nur lobend
hierüber ans.

Die rasche und große Verbreitung lie¬
fert übrigens schon das beste Zeuqniß sür
deren Güte und Nützlichkeit, denn wie wir
hören hat obige Firma im Jahre 1874
über Drei Tausend und Fünf Hundert
Hand-Dreschmaschinen, sowie ein- und

Kromk.
Deutschland . I

Der „S . M." schreibtu. A. :
Die trotzige Adresse der preußischen

Bischöfe an den Kaiser hat Seitens der
preußischen Staatsregierung eine Doppelte
Antwort erhalten: eine formelle in dem
veröffentlichten Erlaß des preuß. Staats-
ministerinms an den Erzbischof von Köln
und eine praktische in einem neuen kirchen
politischen Gesetz, welches soeben dem preuß.
Abgeordneten Hause zugegangen ist und
dem vielleicht noch weitere folgen werden.
So deutlich als diese praktische Antwort
es ausspricht, daß der Staat in der kon-
segnenten Neuordnung des Verhältnisses
von Kirche und Staat sich durch Wider¬
setzlichkeit der kirchlichen Oberen nicht be¬
irren läßt, so verständlich und schlagend
ist in gleicher Richtung auch der Inhalt
des Ministerialerlasses an den Kölner Erz¬
bischof. Ueberhaupt ist die Sprache dieses
Erlaßes eine sehr unumwundene. Mehr¬
mals wird darin den Bischöfen geradezu
„Unwahrheit" vorgemorfen; ohne alle Um
stände wird ihnen die Widersinnigkeit ih¬
res Verhaltens vorgerückt, die darin be¬
steht, daß sie in Preußen Gesetze nicht be¬
folgen wollen, welche für die Katholiken
in anderen Staaten durchaus nicht für
anstößig gelten; und schließlich wird ihnen
vorgehalten, daß sie durch ihre Unter,ver-
fnitg unter das Vatikanum ja wissentlich

die Uebel herbeigesührt haben, über die
sie heute klagen.

Berlin,  10 . Avril. Der Kronprinz
und die Kronprinzessin werden mehrere
Wochen in Ober-Italien verweilen, zumeist
wohl bei dem italienischen Kronprinzenpaare
aus dem Schlosse von Monza.

Karlsruhe, II.  April . Von den
Bezirksämtern werden die Vorschriften ge¬
gen Fangen, Feilbieten und Tödten der
Singvögel in Erinnerung gebracht, auch
den Bürgermeistern zur Ucbeiwachung
eingeschärft. Die OrtSschnlräthe werden
ersucht, für Bekanntmachung des Verbots
in den Schulen Sorge zu tragen.

Württemberg.
Stuttgart.  Die AnkunftS . Mas.

des Kaisers Alexander von Rußland ist
vorerst ans den 13. Mai in Aussicht ge¬
nommen. Der Kaiser wird voraussichtl,ch
einige Tage am hiesigen Hofe verweilen.

Das Regierungsblatt vom 13. Avril
enthält eine Bekanntmachung der Ministerien
der Justiz und des Kriegswesens betr. die
Zuständigkeit der bürgerlichen Behörden
zur Vollstreckung militärgerichtlich erkannter
Freiheitsstrafen (Z. 5, Abs. 3 des Mili-
tärstrafgesetzbnchs). Eine Verfügung des
Ministeriums de-s Innern, betr. die Prü¬
fung der Avotheker und eine Verfügung
oes Ministeriums des Innern , betr. dis
A lvrdnnn., einer neuen Abgeordnetcnwahl
für die S :adt H.-ilbroun, dieselbe findet
am 13. und 14. Mai statt.

Stuttgart,  12 . April. Auf dem
heute begonnenen Pserdemarkt sind bis
diesen Vormittag halb 11 Uhr 1461
Pferde zugefnhrt worden, die theils ans
dem Markte theils in den Stallungen auf¬
gestellt waren. Hievon waren 320 Reil¬
pferde, 270 Wagenpferde, 400 schwere
Zugpferde verschiedener Racen. Die übri¬
gen ' Pferde vertheilen sich auf die ver¬
schiedene» Racen im Lande. Im Ganzen
sieht bis jetzt die Zahl der zu Markt
gekommene» Pferde hinter der des Vor¬
jahres zurück. Doch dauert die Zufuhr
noch fort. Ein gefärbtes Pferd wurdeentdeckt.

Die Frist für die Aufbrauchunq der
Frachtbriefe älteren Formulars wird bis
letzten Juni 1875 unter dem Aussigen ver¬
längert, daß nach Ablauf dieser Frist die
älteren Frachtbriefformularc von der Ver¬
wendung gänzlich ausgeschlossen sind, sowie
daß auch Seitens der Eisenbahnverwaltnng
ein Zurück,lehmen der bis zu diesem Zeit¬
punkt etwa noch vorhandenen alten und
insbesondere der mit Firmavordruck ver:
sehenen alten Frachtbriefsormularenicht
erfolgen wird.

In Folge Beschlusses des Bnndesraths
vom 13. Februar l. I . kommt für die
Artikel Brennholz und die hienach benann-
ien Dnngmittel: Pondrette, Dnngerkalk,
Gaskalk. Gaswasser, Chilisalpeter, Kali¬
salze, Fleisch,nehl, Guano, Knochenmehl,
phosphorsauren Kalk, Superphosphat und
Snperphosphorit bei Aufgabe in Wagen¬
ladungen und bei größeren Entfernungen
— als welche, vermöge Entschließung des



uns Vorgesetzten Ministeriums der aus¬
wärtigen Angelegenheiten eine Entfernung
von 75 Kilometer und mehr anzusehen ist
— mit Wirkung vom I. April I. I . ab
der prozentuelle Fraebtznschlag für die
ganze Transportstrecke in Wegfall, maS
wir unter dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntlich bringen, daß für iragliche Trans¬
porte vom genannten Termin ab im
Lokal-Verkehr der württembergischenStaals-
bahncn die im Normal-Gütertarif vom
t . Januar l875 aufgefnhrien nicht
erhöhten Taxen der Klaffe0 beziehungs¬
weise v , je nachdem die Auslieferung
in Quantitäten von 5000 beziehungSiv.
>0,000 Kilogramm erfolgt in Anwendung
gebracht werden.

Behufs Vermeidung von Frachtdnparitä-
ten beiVersendungen auf geringer.,'Entfernun¬
gen als?5 Kilometer, welche durch die Anwen¬
dungd>r erhöhten Satze für gern» ece Entfer¬
nungen (unter 75 Kilometer) und der
nicht erhöhten Sätze für größere Entfer¬
nungen (75 Kilometer und darüber) nolh-
wendig entstehen würden, wird die Frachl-
berechnnng in der Weife erfolgen, daß

bei Auflieferung fraglicher Artikel in
Quantitäten von mindestens 5000
Kilogramm

für Entfernungen von 66 Kilometer bis
74 Kilometer inkl. ein Frachtsatz von 14,l
kr. p. 100 Kilogramm,

in Quantitäten von mindestens 10,000
Kilogramm

für Entfernungen von 67 Kilometer bis
74 Kilometer inkl. ein Frachtsatz von 11,2
kr.' p. 100 Kilogramm zur Erhebung
kommt.

Für etwaiae feit I . d. M. zum er¬
höhten Frachtsätze abgesertigten Trans¬
porte, welche nach obigen Bestimmungen
eine billigere Fracht genießen solle», wer¬
den wir auf Vorlage der Originaifracht-
briefe entsprechende Rückvergütung eintreten
lassen.

Hinsichtlich der Behandlung im direk¬
ten Verkehre wird, da dieselbe zunächst
von den Vereinbarungen mit den übrigen
am Transport betheiligteu Bahnverwal-
tunaeu abhängig zu machen ist, weitere
Veröffentlichung erfolgen.

— Unter dem 9. April wurde die
Zweite Schulstelle in Birkenfeld, Dekanats
Neuenbürg, dem Unterlehrer Jakob  in
Hcrrenalb übertragen.

Ulm,  II . April. Sicherem Verneh¬
men nach haben die bürgerlichen Kollegien
dem Obcrdaurath-E h m a n n in Stuttgart
nachdem derselbe die hiesige Wasserleitung
in gelungenster Weise durchgeführt und
dafür ein auffallend geringes Honorar be¬
ansprucht hat, neben demselben eine Ehren¬
gabe von 5000 A. verwilligt.

Tübingen,  2 . April. Das ge¬
räumige obere Stockwerk des neuerbauten
SchweickhardtschenFabrikamvesens wurde
von der Militärverwaltunggemiethet und
wird dari» bis zur Fertigstellung des zu
erbauenden Militärlazarethes das Garni-
fonsspital Ausnahme finden.

Nagold,  II . April. Vor einigen
Tauen vernnnlückte ein ösiihriqer Knabe

ans eigcnthümliche Weise. Am Schlacht-
Hanse riß sich ein Stier los, der nach
jagende Hund warf eines der znschauenden
Kinder um, welches so »»glücklich fiel,
daß e§ einen Halswirbel brach nnd gestern
starb. Es ist daS einzige Kind die einzige
Freude armer Leute. (S . M.)

Ausland.

Der „National" koiistatirt, daß seit
einigen Monaten der Uhrenindnstrie in
den N e ii en b n r g e r Bergen eine
schwere Krisis drohe, da die Geschäfte von
Tag zu Tag mehr stocken. Schuld sei die
Stockung des Handels und der Geweibe
in Nordamerika, die nnsichern politischen
Zustande in Südamerika, die Arbciter-
kriscn und daS Fenierthum in England;
auch Rußland und die türkischen Donan-
provinzen seien dem Markte nicht günstig
weil in Folge der guten Ernten die Frncht-
preisc zu sehr gesunken seien.

Miszellen.

(H i c r ko » sn m.) Nach Ausstellung
des kaiserl. statistischen Annes ergibt der
Gesammlverbrauch des Deutschen Reiches
an Bier im Gebiete der Neichsbraiistcuer
(also ohne Bayern, Württemberg und Ba¬
den) im Jahre 1873 ein Quantum von
20,619,600 I I. Verglichen mit der Bevöl¬
kerung vom Jahre 1871, welche 30,796,800
Kopie betrug, berechnet fitz der Bier-
verbrauch aus den Kops zu 68,8 1. Im
Jahre 1872 halte derselbe im ganzen
16,460,800 lil., sur den Kops der Bevölker¬
ung von 1871 also 43,4 I. betragen. Es
ergibt sich hieraus, da die Differenz nur
zum geringen Theil durch den Zuwachs
der Bevölkerung erklärt werden kann, eine
bedeutende Steigerung des Konsums.

Eine Steuer auf Junggesellen wird
durch eine kürzlich in der Legislatur des
Staates Tennessee Angebrachte,Bill gelegt
welche wie folgt lautet:

Da eS Ansicht der General-Assembly,
daß Junggesellen angemessene BcsteucrungS-
subjekte für nachstehende Zwecke, deßhalb
l) wird verfügt, daß Jniiggeselleitthum
hiermit für ein Privileg erklärt wird und
daß jeder über 30 Jahre alte männliche
Einwohner dieses Staates , welcher körper¬
lich und geistig gesund ist nnd nach dem
I. Mai 1875 nilverheirathet bleibt, jähr¬
lich eine Steuer von 10 Dollars zahlen

soll. 2) Steuerkollektoren wird es znr
Pflicht gemacht, zum Zweck der Besteurnng
detaillirte Listen aiiziifertigen, in welchen
Alter, Gesichtsfarbe, Größe und Farbe der
Haare und Augen eines jeden Jnnge-
sellen angegeben sind. 3) Verfügt ferner
daß die unter den Bestimmungen dieses
Gesetzes an Stenern erhobenen Gelder
hierdurch als ein Theil deS öffentlichen
Schulfonds desjenigen Connty's erklärt
werden, in welchem diese Stenern erhoben
wurden.

Der „Levant Herald" bringt interes¬
sante Daten über die schreckliche Hnngers-
nolh in Kleiiiasien. Trotzdem dieselbe schon
im Herbste 1873 vorausznsehen war und
die nothleidenden Provinzen nur zwei- bis
dreihundert engl. Meilen von der Haupt¬
stadt entfernt liegen und mit dieser in
telegraphischer Verbindung gehen, betrug
die Zahl der thaisächtich Verhungerten und
durch ans mangelhaster Nahrung entstan¬
dene Krankheiten Dahingeiassten nach den
geringsten Schätzungen doch bis znm Juli
1874 150,000 Personen. Ohne Zweisel
würde der Verlust an Menschenleben weit
geringer gewesen sein, wenn die türkische
Regierung zur rechten Zeit geeignete Vor¬
kehrung getroffen hätte.

In Bayern, Westfalen und am Rhein
werden augenblicklich für die Carlisten
Sammlungen veranstaltet, welche bis Ende
Februar mehr als eine Million Francs
Angebracht haben. Wäre es nun nicht
rathsam, und sei es auch nur zur Erspa¬
rung des Portos nach Spanien, genannte
Summe unter die Armen nnd Bedürftigen
in Bayern, Westfalen und am Rhein zu
vertheilen und dieselben somit nicht da¬
runter leiden zu lassen, daß sie sich
keine Morde, Brandstiftungen und Dieb¬
stähle wie die Cariisten haben zu Schulden
kommen lassen? (Berl. W.)

Eine nasse Audienz. Man meldet aus
Venedig: Als der König von Italien ge¬
stern Nachmittag mit dem Kronprinzen nach
dem Lido fuhr, sprang plötzlich ein Mann
ins Wasser nnd schwamm, eine Bittschrift
im Munde, ans die königliche Gondel z».
Der König mar von dem sinnigen Einfall
des Bittstellers sichtlich erheitert, und aus
sein Geheiß nahm der Maggiordome dem
Mann die Bittschrift ans dem Munde. Ans
weiteres Ceremoiuell, Verbeugungenu. s.
w., wurde mit mit Rücksicht ans die etwas
ungewöhnliche Situation verzichtet.

Calw - Frucht -Preise am 3. April 1675.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vo-
riger
R'cst
6'tr.

Neue
flu-
fuhr
Etr.

Ge¬
lammt
Betrag

Ltr.

Heu¬
riger

lVer-
j kauf
, btr.

!
l Im
i Rest
gebt.
Ctr.

Höchster
Preis

fl. kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. kr.

Niederster
Preis

fl. kr.

Verkaufs
Summe

st. Ikr.

Gegen
Tu

schnitt¬
mehr
kr.

d. vor
rch-
rpreis

we¬
nigerkr.

Waizenalt
Kernen all L50 150 130 2o 6 j 12 6 7 6 6 796

!

Gerste IO IS 10 o 18 r,Z 2

Dinkel alt 97 97 67 30 4 ' 24 4 19 4 12 290 12 6

neuer
Haber alr 95 95 95 4 ! 54 4 48 4 48 457 30 4

neuer
Wicken 20 20 20 4 54 93

Summe 372 372 322 50 !
! 1695 6

Redaktion, Druck und Verlag von Hak. M eeh in Neuenbürg.


	[Seite 187]
	[Seite 188]
	[Seite 189]
	[Seite 190]

